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LT-Extra

Interview mit dem Luzerner Sektionspréasidenten Alfred Fischer

Uber den eigenen Schatten
springen

Zur diesjidhrigen Delegiertenversammlung lddt der Luzerner Verband fiir
Landtechnik in die Kantonshauptstadt ein. Die Sektion ist in der Schweizer
Landtechnik schon ausfiihrlich portraitiert worden*. Wir lassen deshalb an
dieser Stelle den an der letzten Generalversammlung gewdhiten Prasiden-
ten Alfred Fischer, Grosswangen, ausfiihrlich zu Wort kommen und befas-
sen uns in unserem Interview mit dem Heute und Morgen des Verbandes.

* Schweizer Landtechnik 12/90

Schweizer Landtechnik: Sie sind seit
nicht ganz einem Jahr neuer Préasident
des LVLT. Erst seit kurzer Zeit im Amt,
féllt Ihnen damit die Ehre zu, die mit
einer Einladung der SVLT-Delegierten
zur Jahresversammlung verbunden ist.
Haben Sie dieses Amt gesucht?

Alfred Fischer: Es ist mir gleich ge-
gangen wie den meisten Berufskolle-
gen. Ich habe das Amt Ubernommen,
weil ich mich verantwortlich und dem
Verband gegenuber verpflichtet gefiihlt
habe. Ich hétte es sehr geschatzt, wenn
es jemand jlngerer gewesen ware.
Aber den Letzten beissen bekanntlich
die Hunde. Und — das Amt verpflichtet,
wenn ich an die grosse Arbeit denke,
die mein Vorganger geleistet hat: Ich
danke an dieser Stelle Niklaus Wolfis-
berg herzlich daflr. Er hat die Sache
des Verbandes mit grossem Einsatz
vorangetrieben. Denken wir nur etwa
an seine \Verdienste, die er sich
bei der Forderung der Maschinenringe
erworben hat. Ware er nicht schon
Ehrenmitglied des SVLT als langjéhri-
ges Mitglied in der Technischen Kom-
mission, kdme ihm diese Ehre nun fur
die Leitung des Luzerner Verbandes
seit 1980 zu. Dieser feiert dieses Jahr
seinen 70. Geburtstag. Die Griindung
hat also ein Jahr nach der Grindung
der «Schweizerischen Vereinigung
der Traktorhalter» stattgefunden. Die
Waadtlander Sektion hat aus diesem
Anlass uns Luzernern freundlicherwei-
se den Vortritt gelassen und ihre Einla-
dung zur DV auf das nachste Jahr ver-
schoben. Die letzte DV im Kanton Lu-
zern fand vor 23 Jahren statt. Im Ubri-
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Alfred Fischer bewirtschaftet einen 18 Hektar-Milchwirtschaftsbetrieb mit etwas
Ackerbau in Grosswangen LU. Spezialisiert hat er sich in der Schweinemast (150
Mastplétze) und in der Junghennenaufzucht (5000 Plétze). Zudem verbinden sich
Arbeit und Leidenschaft des ehemaligen Dragoners in der Pferdezucht. Der
Betrieb wird neuerdings nach den IP-Richtlinien gefihrt. Die Dingerrichtlinien
kénnen dadurch eingehalten werden, dass der Mist aus der Gefliigelhaltung an
einen Champignonzuchtbetrieb abgegeben werden kann. Verwandtschaftliche
Beziehungen fdrderten den Verbandsgedanken und speziell die Zugehdrigkeit
zum Luzerner Verband flir Landtechnik: Albert Beck (Geschéftsfiihrer von
1929-1972!)) ist der Onkel von Alfred Fischer gewesen.

gen feiert Alois Bucholzer, dies sei
nebenbei bemerkt, in diesem Jahr sein
20. Dienstjahr als rihriger Luzerner
Geschaftsfuhrer.

wirkung vieler Helferinnen und Helfer
zahlen zu dirfen.

Die Luzerner sind bei der Mitglieder-
werbung immer wieder erfolgreich ge-
wesen. Warum lohnt es sich, beim Lu-
zerner Verband fur Landtechnik heute
und morgen Mitglied zu sein?

Die Waadtlander Sektion hat aus
diesem Anlass uns Luzernern
freundlicherweise den Vortritt
gelassen.  Die Sektion Luzern hat eine Reihe at-
traktiver Veranstaltungen, die in der
Regel zusammen mit den Maschinen-
beratern durchgefihrt werden. In den

letzten Jahren waren dies Vorflihrun-

Wie steht es mit der Ehre?

Sicher ist es eine Ehre zur DV einladen
zu durfen, aber Arbeit gibt es auch. Ich
bin froh, dabei auf die Vorarbeiten des
Leitungsausschusses und des ge-
sammten Vorstandes sowie auf die Mit-

gen zur Futtererntetechnik, zur Glle-
technik und kurzlich hatten wird noch
eine Vorfiihrung Uber die Stoppelbear-
beitung. Erinnert sei auch an die Vor-
fihrungen und Tests von hydraulischen

3



LT-Extra

Bremsanlagen zusammen mit Willi von
Atzigen vom technischen Dienst des
SVLT. Beliebt sind auch die Traktor-Ge-
schicklichkeitsfahren, die gemeinsam
mit den Landjugendvereinigung veran-
staltet werden.

Wir schatzen uns in diesem Zusam-
menhang gllcklich, dass die Maschi-
nenberater Anton Moser und Norbert
Widmer bei uns im Vorstand sind.
Uberhaupt ist die Zusammenarbeit mit
den Zentralstellen fir Maschinenbera-
tung und Unfallverhiitung sehr gut.

Es braucht eine Menge Einsatz und
Uberzeugungsarbeit.

Es freut uns selbstverstandlich, dass
die Mitgliederzahl immer noch gestei-
gert werden konnte. Dies verdanken wir
zu einem grossen Teil der Initiative des
Geschaftsfiihrers, der in der Mitglie-
derwerbung und -betreuung keine An-
strengung scheut. Auch in seiner Ei-
genschaft als Kursleiter Kat.G gelingt
es ihm immer wieder, das Interesse an
den Verbandsaktivitdten zu wecken.
Die Mitgliederwerbung gehoért immer
auch zum Stolz fir die Vorstandsmit-
glieder. Gute Mdglichkeiten dazu bie-
tet auch die Prasenz des LVLT an den
landwirtschaftlichen Ausstellungen.

Fliegender Inforrﬁat/onsaustausch zwischen Vater und Sohn.
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Ein Grund Mitglied beim Verband zu
sein, sind sicher auch die verschiede-
nen Arrangements, die der Luzerner
Verband mit Firmen (Pneus, Treibstoff
usw.) getroffen hat, damit die Mitglie-
der einige zusatzliche Prozente haben.
Das macht dann sofort ein Mehrfaches
des Mitgliederbeitrages fir den Ver-
band fiir Landtechnik aus.

A propos Mitgliederbeitrag ist er zu
hoch?

Mit 25 Franken und nadchstes Jahr
27 Franken Zentralkassenbeitrag kom-
men wir an eine Schallgrenze. Man
muss dies den Mitgliedern erkléren.
Alois Bucholzer mahnt und telefoniert.
Es braucht eine Menge Einsatz und
Uberzeugungsarbeit. Viele sehen die
Aktivitaten des Zentralverbandes zu
wenig. Dass zum Beispiel in der Frage
der Streichung der Treibstoffzollriicker-
stattung der SVLT alle Hebel in Bewe-
gung gesetzt und samtlichen Parla-
mentarinnen und Parlamentariern ge-
schrieben hat, habe ich sehr gut ge-
funden. Viele unserer Mitglieder haben
dies kaum zur Kenntnis genommen,
obwohl man es in der Schweizer Land-
technik hatte nachlesen kénnen.

Wo sehen Sie Entwicklungsméglich-
keiten fdr den Verband?

Zusammen mit den landwirtschaftli-
chen Schulen und weiteren bauerli-
chen Organisationen suchen wirimmer
wieder nach neuen Mdglichkeiten. Ge-
wisse Verbandsaufgaben werden aber
auch von ihnen Ubernommen. Ich
denke etwa an die Werkstattkurse an
der Land- und Maschinenschule Ho-
henrain.

Ein neues Betéatigungsfeld hat sich bei
den Spritzentests aufgetan. Da die
Stelle des Sachbearbeiters demnéachst
vakant wird, suchen wird in diesem
Bereich eine Personlichkeit fir diese
interessante Nebenerwerbstatigkeit.

Wichtig ist die Zusammenarbeit mit an-
deren QOrganisationen und Institutio-
nen. Prifen Sie auch neue Kombina-
tionen zum Beispiel mit derm Natur-
schutz?

Dies ist ein gutes Stichwort, man muss
vielleicht Uber den eigenen Schatten
springen. Dennoch, man muss sich
dann fragen, was noch zum Verband
fur Landtechnik gehort. Sein Gebiet ist
die Technik und die Betriebswirtschaft.

A propos Uber den Schatten springen:
Hier gibt es noch ein Beispiel mit der
Maschinenbérse: Wer etwas kaufen
will, reicht dem Geschéftsfiihrer das
Angebot schriftlich ein. Wer etwas

(Ph;)tos: Zw.)
LT 9/95



braucht, stellt die spezielle Telefon-
nummer ein und findet vielleicht das
gewlnschte Objekt zu einem glinsti-
gen Preis. Diese Dienstleistung flr die
Mitgliederist gratis. Sie kann den Land-
maschinenfirmen schon ein Dorn im
Auge sein. Da ja viele selbst auch Mit-
glied sind, kénnen sie aber auch ihre
eigenen Offerten machen.

Was ist bei einem Sektionsprésidenten
zu vorderst, wenn er an den Zentral-
verband denkt?

Schon der Mitgliederbeitrag, denn ich
muss ihn meinen Leuten schmackhaft
machen, auch wenn er nicht hoch
ist und die Verbandszeitschrift mit-
einschliesst.

Ich muss ihn meinen Leuten

Ja gut, und was wére der zweite Ge-
danke?

e Treibstoffzollrlickerstattung,

e FEinflussnahme bei Gesetzesédnde-
rungen im landwirtschaftlichen
Strassenverkehrsrecht,

e 4X%4 und Allradfahrzeuge,

e Kampagne Uber hydraulische
Bremsanlagen,

e Weiterbildung
e Verbandszeitschrift.
Erst im Zusammenhang mit der Um-

frage des SVLT, stelle ich fest, dass der
Verband auchim Grossen Vorstand des

10000 Franken bezahlt. Die Zusam-
menarbeit ist wichtig. Ich unterstiitze
allerdings die Ansicht, dass es der
Sache mehr nitzt, wenn eine kleine
Organisation eventuell gemeinsam mit
dem grossen Bruder flexibel agieren
kann. Man muss schon sehen, da wird
eine gute Arbeit geleistet. Das nimmt
man zwar an der Basis nicht immer
wahr. In der Schweizer Landtechnik
kommen ja immer auch sehr interes-
sante Beitrdge, die von Mitarbeitern
des SVLT und des Zentralsekretariates
verfasst worden sind.

Zu einem solchen Verband muss
man unbedingt Sorge tragen.

Den SVLT gibt es seit 70 Jahren und er
leistet tagtaglich sehr gute Arbeit. Zu

schmackhaft machen Schweizerischen  Bauernverbandes einem solchen Verband muss man
vertreten ist und dort einen Beitrag von  unbedingt Sorge tragen. Zw.
Informieren Sie sich bei lhrem MF-Fachhandler, oder rufen o
Sie direkt bei der SERCO an. \sﬁ‘
Unsere Mitarbeiter fiir Beratung und Verkauf: A
Niedermattstrasse 25
Hch. Marti, Dagmersellen LU~ Albert Richle, Dussnang TG 4538 Oberbipp
Tel, 062 86 33 36, Tel. 0734119 37, Tel. 065 76 41 41
Natel 077 31 43 00 Natel 077 31 43 05 Fax 065 76 41 45
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DS-Technik Handels AG
Fahrzeug- und Industriebedarf
8174 Stadel, Telefon 01-858 21 01, Fax 01-858 24 89

Der bewdhrte und robuste

TRAKTRORENSITZ von KAB-BOSTROM
f M Ausfiihrung:

\ Torsionsfederstab-Federung, mit

‘Super Traction Radial /DT 810 DT 820 DT 710 ‘

| Verstirkte, robuste Profilstollen fir ~ Tiefstollenprofil fiir hoho Mobilitdt auf | Speziell geeignet auf nassem Gras | B : Héhen- und Langsverstellung,
" kompromisslosen Einsatz bei nassen Biden. Hohe Boden- und und im Gelnde. Vorbildliche Lebens- [ iy # Ko Sitzschale P-2 aus Kunstleder mit

schwierigen Verhiltnissen. Pflanzenschonung. daver und geringer Kroftstoffverbrauch. | zusdtzlicher Rickenlehnenver-
> & . e, léngerung.
GOODSYEAR ! \\ Bestell-Nr. 159110

| R RS R R SRR

f 8330 Pfaffikon/ZH - Schanzweg 8 - Telefon (01) 950 06 06 : T (eXk' MWSH)
K @ Grosse Auswahl an Markenreifen @ Montage von Traktor-Hinterrddern
| in allen Dimensionen ab Lager. und Doppelbereifungen.
| ® Doppelbereifungen und Gitterréder.  ® Lieferungen oder Versand in der
® Felgen und Komplettrader. ganzen Schweiz.
@ Batterien. ® Felgen. @ Laufend giinstige Aktionsangebote

TIP: Keine Reifen montieren ohne unsere Offerte!

Fachmdnnische Beratung, Verkauf und Service

zu unschlagbaren Tiefstpreisen!

Wir kommen!

Nach dem Zusammenschluss E-!n _Ielstungs_fahlge_l_' Kreiselschwader
e Sisu und Vahggtm Skan- fiir jede Betriebsgrosse
,q'nawen;i]ndubng ,-;,e der @ Ausserordentlich praxisgerecht
Schweiz: 9 durch abnehmbare Zinkenarme,
Si hindn AG sauberer, korrekter Schwad
isu VI aninen AG, durch tangential angebrachte
der offizielle Importeur. Zinkenarme
@® Maschinen ab 3,40 m sind mit
Mochten Sie mehr wissen? 4 Doppelzinken je Arm aus-
Bitte rufen Sie uns gerustet
* sofort an - denn jetzt o @ Nachlaufeinrichtung, Ballon-
gehts los! bereifung und stufenlose Hohen- 5 i
® verstellung gehdren zur Serien- ; . : : |
ausristung ; P R
Sic sich [ éusfﬂhrgng XF fur Heck- und D *——é—;fﬁ
i rontanbau 30
en Valmet's @ Grossschwader RS 650 X mit ”f@i
erNéhean. integriertem Gelenkbock in A AN

Nachlaufeinrichtung, hydrau-
lisch klappbar — vorteilhafte
Transportbreite

von 2,90 m bis 6,60 m

/ Kreiselschwader RS
Arbeitsbreite

Agrar Fabrik landw. Maschinen AG

9500 Wil SG  Telefon 073/25 16 25

6 LT 9/95



	Über den eigenen Schatten springen

